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Impressum

Verantwortlich für den Inhalt der Pfarrnachrichten  
ist Pfarradministrator Wieland Schmidt.

Büro:
Pfarrei St. Peter und Paul
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen 

Unsere Pfarrnachrichten erscheinen auch   
auf unserer neuen Internetseite:
www.ppherbede.de

Satz & Gestaltung: Blanka Eckenroth, Wetter • Titelbild: Werner Ahrens, Balve
In Königsblau die Muttergottes mit einem lebhaften Jesuskind. 100x160cm Acryl auf Leinen

Es bringt Licht in diese Welt. »Lumen Christi« singen wir Ostern.

Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten-Ausgabe  
„Juni 2018“ ist der zweite Dienstag im Monat
Mai (08.05.2018) um 10.00 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Infos und Berichte an:
Pfarrnachrichten@peterundpaul-herbede.de

Senden Sie bitte nur redaktionfertige Texte zu!
Vielen Dank!

Liebe Schwestern und Brüder!

Das alte Volkslied besingt die wiedererwachende Schöpfung nach dem Winter und 
das erfrischte Lebensgefühl: ...“Alles freut sich der Zeit, die verjüngt. Widerschein der 
Schöpfung blüht uns erneuernd im Gemüt“. Und das können wir jetzt täglich beob-
achten: blühende Bäume, Blumen, die wieder aus der Erde krabbeln. Die Sonnen-
strahlen locken ins Freie und das erste Eis im Eiscafé steht an und manchmal sogar 
der Cappuccino auf der Terrasse.
Das tut gut nach dem langen Winter und weckt die Lebensgeister und erfüllt uns mit  
neuer Tatkraft.
Dass alles neu wird – erhoffen wir uns auch immer wieder für unsere Pfarrei und 
die Kirche. Denn oft sehen wir nur das Alte, das nicht mehr funktioniert, das liebge-
wordene, das uns so viel Jahre begleitet hat und nun bröckelt. Das tut weh und will 
betrauert und verabschiedet werden. Und so schnell wie in einem Monat wird das 
nicht gehen.
Das haben die Jünger auch damals erlebt, dass scheinbar alles zu Ende war – und sich 
erst mal aus Angst eingeschlossen. Die Erfahrung, dass Jesus mitten unter ihnen war, 
so wie er es versprochen hatte, hat sie getröstet. Sein Geist hat sie am Pfingstfest aus 
ihrer Starre gerissen und mit neuer Begeisterung  und frischer Energie belebt.
„Komm herab, o Heiliger Geist“, so beten wir in diesen Tagen. Auch wir brauchen 
diesen Geist, dass er uns die Augen öffnet für das Neue, das werden will und oft auch 
schon sichtbar ist. Dass wir neu sehen lernen: „Glanz in toten Fensterhöhlen“, „Liebe 
und Wärme in der kalten Welt“, „Strahlen, die die Nacht“ durchbrechen. Dann se-
hen wir „Zeichen und Wunder (...) gescheh´n“ und wir spüren: „Gott wird auch unsre 
Wege geh´n, uns durch das Leben tragen“. So besingt es das Lied: „Wir haben Gottes 
Spuren festgestelllt“.
Einiges davon finden wir bereits in den Gemeinden unserer Pfarrei - und es gibt viele 
Menschen, die mitdenken und mit anpacken und mit einer neuen und frischen Sicht 
auf die Dinge Altes beleben und Neues in Angriff nehmen. Davon erzählen auch wie-
der diese Pfarrnachrichten, die den Blick über den Tellerrand des eigenen kleinen 
Standortes frei machen und entdecken lassen, was an Mut, Tatkraft und Unterneh-
mungslust in den einzelnen Gemeinden  lebendig ist.

Viel Freude beim Lesen, Stöbern und Entdecken und ganz viel frischen Wind wünscht 
Ihnen Ihre Gemeindereferentin



 

Mehr Informationen und Kontaktmöglichkeiten finden Sie unter 
www.katholikentag.de/barrierefrei 
Beispiele interessanter Termine:
Donnerstag, 16.30 – 18.00 Uhr • Werkstatt: „Finde Deinen Weg“ 
- Coaching zur individuellen Berufungsklärung, mit Sr. Kerstin-
Marie Berretz OP, Oberhausen, Adolph-Kolping-Berufskolleg, Alt-
bau, EG, Raum 18, Lotharingerstr. 30 
Freitag, 11.00 – 15.30 Uhr • „Im Alltag der Straße Gottes Spu-
ren entdecken“ – Exerzitien auf der Straße, mit Dr. Klaus Kleffner,  
Leiter Exerzitienreferat, Treffpunkt: Johanneskapelle, Bergstr. 36 
Samstag, 11.00 – 12.30 Uhr • Podium: „Bleiben Sie Herr Ihrer 
Daten!“ – Datenschutz in Zeiten von Social Media und Big Data, 
mit Dr. Klaus Kleffner, und Steffen Pau, Leiter des Kirchlichen 
Datenschutzzentrums für NRW, Marienschule, Hauptgebäude,  
3. OG, Raum 434, Von-Kluck-Str. 19 
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Unter der Überschrift „Entdecke das Geheimnis“ lädt das Bistum 
Essen an seinem Stand auf der Kirchenmeile vor dem Schloss 
dazu ein, spielerisch das Zukunftsbild und andere Themen des 
Ruhrbistums zu entdecken. Im Stil eines „Escape Rooms“ lösen an 
einem mannshohen Rätselturm immer vier Besucher gemeinsam 
Aufgaben, um so einem „Geheimnis“ auf die Spur zu kommen.
Die Kirchenmeile ist ein guter Ort für Treffpunkte, weil dort viele 
interessante Stände sind, an denen sich Organisationen im Raum 
der Kirche mit ihren Aufgaben präsentieren.
Dem Katholikentag ist es ein Anliegen, dass alle Menschen unbe-
schwert und selbstbestimmt an der Großveranstaltung teilhaben 
können. Der 101. Deutsche Katholikentag in Münster möchte zei-
gen, dass es ganz selbstverständlich ist, wenn Menschen mit und 
Menschen ohne Beeinträchtigung zusammen leben und einander 
helfen. Gottesdienste, Diskussionsveranstaltungen und Konzerte 
sind so weitestgehend barrierefrei zugänglich und werden unter 
anderem mit Induktionsschleifen oder Gebärdendolmetschern 
unterstützt. 
Zudem gibt es ein Veranstaltungsangebot speziell für diese Ziel-
gruppe. Darüber hinaus stellt der Katholikentag verschiedene 
Serviceleistungen für Menschen mit Beeinträchtigungen sicher: 
Zum Beispiel bringen Fahr- und Begleitdienste die Teilnehmenden 
auf Wunsch zu Veranstaltungen oder zum Quartier, es gibt Ruhe-
bereiche und Pflegemöglichkeiten sowie einen Rollstuhlverleih 
und -reparaturservice. 
Ein spezieller Servicepunkt für Menschen mit Beeinträchtigung 
ist in der MCC Halle Münsterland eingerichtet. Dort können die 
Katholikentagsgäste Serviceleistungen buchen und sich zu den 
Unterstützungsangeboten der Veranstaltungen informieren.

Aus dem Bistum

Tipps für Besucher des Katholikentages

Das Bistum warnt vor Vertretern, die die Haushalte aufsuchen und ein Abo für kirchliche Zeitungen 
oder Magazine verkaufen wollen. Diese Vertreter berufen sich evtl. auf eine Empfehlung des Bistums, 
des Pfarrers oder der lokalen Gemeinde, um ihre Produkte besser anzubieten. Eine solche Empfeh-
lung wurde jedoch nicht ausgesprochen. Es besteht auch kein Kontakt zu Verlagen, die solche Medien 
vermarkten. Daher ist bei einem evtl. Aboabschluss weder das Bistum noch unsere Pfarrei ein An-
sprechpartner oder rechtlich haftend.

Warnung vor Vertretern mit Zeitungsabos



 

Gottesdienstplan Mai
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Liebe Pfarrmitglieder in Witten, Sprockhövel und Wetter,
die Versetzung von Pfarrer Schmelz zum 15.03.18 stellt die
Seelsorger und Seelsorgerinnen unserer Pfarrei vor eine große 
Herausforderung. In der Zeit der Vakanz gibt es mit Pastor Wie-
land Schmidt nur einen Priester, der mit vollem Stellenumfang in 
der Pfarrei tätig ist. Pastor Dominic Ekweariri hat lediglich einen 
Stellenumfang von 30%, und die drei pensionierten Priester sind 
nicht verpflichtet, in unseren Gemeinden die Messe zu feiern. Wir 
sind ihnen umso dankbarer für ihren freiwilligen Einsatz. Für diese 

Übergangzeit müssen daher einige Messen zunächst ausfallen.
Folgende Messen sind davon betroffen:
Donnerstags um 8.00 Uhr in St. Augustinus & Monika und
freitags um 8.30 Uhr in St. Josef. Im wöchentlichen Wechsel fin-
det die Messe am Donnerstag um 8.15 Uhr in der 2. und 4. Woche 
in St. Januarius und um 9.30 Uhr in der 1. und 3. Woche in St. An-
tonius statt. Diese Regelung gilt bis der neue Pfarrer eine andere 
Regelung trifft.
gez. das Pastoralteam von St. Peter & Paul

Gottesdienst während der Pfarrvakanz

Montag, 30. April 2018
Hl. Pius V.

Dienstag, 01. Mai  2018
Josef, der Arbeiter 

Samstag, 28. April 2018
Hl. Peter Chanel

Sonntag, 29. April 2018
5. Sonntag der Osterzeit

Mittwoch, 02. Mai 2018
Hl. Athanasius

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse f. + Brunhilde Frohnenberg, SWA f. + Rosalia Zabka,
SWA f. + Waldraud Wirtz

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier f. + Emanuel Schaffarczyk, f. Leb. u. ++ d. Fam. Dransfeld,
Nedler, Hedwig Müller und Marga Voss

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Feier der Erstkommunion

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. + Rainer Kleff

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlingausen 10.00 Uhr Messfeier; Dankmesse der Kommunionkinder

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier, anschl. Maiandacht

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Frauenmesse f. d. Leb. u. ++ d. Fam. Scholz-Meyer,
f. + Werner Brandau, anschl. Frühstück

Bild: Silvio Neuendorf, Erstkommunion-Aktion 2015, www.bonifa
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Donnerstag, 03. Mai 2018
Hl. Philippus und Hl. Jakobus    

09.30 Uhr Messfeier St. Antonius, Buchholz

Sonntag, 06. Mai 2018
6. Sonntag der Osterzeit

09.45 Uhr Familiengottesdienst   St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

09.45 Uhr Messfeier und parallel dazu Kindergottesdienst im Gemeindeheim 
f. + Josef Pilapl, f. + Willi Bieker, JG f. + Walter Domagalla, f. + Siegmund Krone  

St. Januarius, Niedersprockhövel

11.15 Uhr Messfeier f. ++ Ehel. Herbert u. Marianne Kaschel St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Feier der Erstkommunion; f. + August Hansmann, f. + Hanzel Jochann
In dieser hl. Messe sind fast alle Sitzplätze für die Familien der Kommunionkinder 

reserviert und die Orgelbühne ist durch den Chor „Cantamus“ und die Band besetzt. 
Wir bitten alle Gemeindemitglieder auf die anderen Gottesdienste auszuweichen,  
z.B. auf die VORABENDMESSE am Samstag, 5. Mai, um 17.00 Uhr in St. Antonius 

oder um 18.30 Uhr in St. Liborius.

St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier f. d. Leb. u. ++ d. Fam. Lohmann St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

18.00 Uhr Herz-Jesu Messe St. Liborius, Wengern

Freitag, 04. Mai 2018      
Hl. Florian und Hl. Märtyrer von Lorch 

Samstag, 05. Mai 2018
Hl. Godehard      

14.00 Uhr Hochzeit; Trauung des Paares Daniel und Elisabeth Wulf St. Josef, Haßlinghausen

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA

Montag, 07. Mai 2018

11.15 Uhr Dankmesse der Kommunionkinder    St. Peter und Paul, Herbede

Dienstag, 08. Mai 2018

10.30 Uhr Werkstattgebet      Ev. Stiftung Volmarstein

17.30 Uhr Maiandacht kfd St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

18.00 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Hölscher u. Spormann,  
anschl. Maiandacht

St. Liborius, Wengern
Bild: Silvio Neuendorf, Erstkommunion-Aktion 2015, www.bonifa
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Mittwoch, 09. Mai 2018

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier 

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Messfeier 

St. Januarius, Niedersprockhövel 15.15 Uhr Maifeier mit der kfd Haßlinghausen, Beginn in der Kirche

Montag, 14. Mai 2018

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier   

Donnerstag, 10. Mai 2018  
Christi Himmelfahrt     

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier   

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier 

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier 

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier mit dem Vokalchor Cantamus

Freitag, 11. Mai 2018

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier

Samstag, 12. Mai 2018   
Hl. Nereus und Hl. Achilleus, Hl. Pankratius   

St. Josef, Haßlinghausen 12.00 Uhr Hochzeit; Trauung des Paares Manuel Doll und Sarah Remter

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 13. Mai 2018
7. Sonntag der Osterzeit

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Feier der Erstkommunion

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Nowak u. Ulitzka, f. Fam. Klüting

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. + Felix Uhl, + Johann Hanzel

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier

Die Bereitschaft  Mariens zur Mutt  erschaft , auch ihr gött lic
her Sohn ist
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Donnerstag, 17. Mai 2018

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

15.00 Uhr Maiandacht St. Antonius, Buchholz

08.00 Uhr Messfeier  St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

Freitag, 18. Mai 2018      
Hl. Johannes I. 

Dienstag, 15. Mai 2018 

10.30 Uhr Werkstattgebet Ev. Stiftung Volmarstein

17.30 Uhr Maiandacht St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

18.00 Uhr Messfeier, anschl. Maiandacht St. Liborius, Wengern

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier    St. Liborius, Wengern

10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus St. Januarius, Niedersprockhövel

Mittwoch, 16. Mai 2018
Hl. Johannes Nepomuk

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA

Samstag, 19. Mai 2018   

Sonntag, 20. Mai 2018 
Pfingsten

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse f. d. ++ d. Fam. Maschke

St. Liborius, Wengern

09.45 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

09.45 Uhr Messfeier f. + Karl-Heinz Kirchhoff, f. ++ Catherine u. Hilarion Silva,
f. + Siegmund Krone, f. Leb. u. ++ d. Fam. Dransfeld, Nedler u. Marga Voss

St. Januarius, Niedersprockhövel

11.15 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier f. + August Hansmann mit dem Vokalchor Cantamus St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern
Die Bereitschaft  Mariens zur Mutt  erschaft , auch ihr gött lic
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Mittwoch, 23. März 2018

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier  

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 08.00 Uhr Messfeier   

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier  

Freitag, 25. Mai 2018
Hl. Beda der Ehrwürdige, Hl. Gregor VII., Hl. Maria Magdalena von Pazzi

Samstag, 26. Mai 2018
Hl. Philipp Neri

St. Januarius, Niedersprockhövel 15.00 Uhr Taufe der Kinder Jannes Knück, Leon Dömel und Theo Kubat

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 12.00 Uhr Taufe des Kindes Klara Vogel
16.00 Uhr Messfeier; slowenische Messe durch Alojzij Rajk, Seelsorger für Slo-
wenen, danach treffen wir uns zum gemütl. Beisammensein im Gemeindesaal

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
 

Montag, 21. Mai 2018 
Pfingstmontag, Hl. Hermann Josef, Sel. Franz Jägerstätter

Dienstag, 22. Mai 2018

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet      

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.30 Uhr Maiandacht

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier, anschl. Maiandacht 

  

Donnerstag, 24. Mai 2018  

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier
12.00 Uhr Taufe des Kindes Liana Reisberg

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier 

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Messfeier 

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 

St. Januarius, Niedersprockhövel 08.15 Uhr Messfeier f. + Catherine Silva

Bild: Foto: M
artin Manigatterer / Kunst: Glaswerkstätten im Stift  
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Montag, 28. Mai 2018
08.00 Uhr Messfeier   St. Liborius, Wengern

Dienstag, 29. Mai  2018
10.30 Uhr Werkstattgebet Ev. Stiftung Volmarstein

15.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Quell St. Josef, Haßlinghausen

17.30 Uhr Maiandacht  St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

18.00 Uhr Messfeier, anschl. Maiandacht St. Liborius, Wengern

Mittwoch, 30. Mai 2018

Sonntag, 27. Mai 2018
Dreifaltigkeitssonntag

09.45 Uhr Messfeier Messfeier 1. JG f. + Gertrud Lukas, JG f. + Willi Lukas,  
f. d. ++ d. Fam. Pegualla u. Kompala  

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

09.45 Uhr Fronleichnamsprozession f. + Krystian Bej, f. + Ingeborg Schmidt,  
anschl. Gemeindetreff im Gemeindeheim  

St. Januarius, Niedersprockhövel

11.15 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier f. + Felix Uhl, + Leo Pitkowski
18.00 Uhr Maiandacht

St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA

09.30 Uhr Messfeier St. Antonius, Buchholz

09.45 Uhr Messfeier f. + Emanuel Schaffarczyk   St. Januarius, Niedersprockhövel

10.00 Uhr Hochamt mit Prozession, den Kommunionkindern von St. Liborius 
und St. Augustinus u. Monika, anschl. kleines Gemeindefest    

St. Liborius, Wengern

10.00 Uhr Familienmesse mit Prozession, Beginn in der Kirche,  
anschl. Gemeindeimbiss 

St. Josef, Haßlinghausen

10.00 Uhr Hochamt mit Prozession treffen im Innenhof des St. Josefhauses, 
anschl. Prozession zur Kirche (kurzer Weg)

St. Peter und Paul, Herbede

Donnerstag, 31. Mai 2018
Hochfest des Leibes und des Blutes Christi (Fronleichnam)

08.00 Uhr Messfeier   St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

16.30 Uhr Messfeier  Josefshaus, Herbede

18.00 Uhr Herz-Jesu Messe  St. Liborius, Wengern

Freitag, 01. Juni 2018
Hl. Justin

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier    St. Liborius, Wengern

10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus St. Januarius, Niedersprockhövel

Bild: Foto: M
artin Manigatterer / Kunst: Glaswerkstätten im Stift  
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St. Josef

MO 15.00 Uhr kfd Mitarbeiterinnentreffen: Es findet jeden 2. Monat am 
letzten Montag statt.
19.00 Uhr – 20.30 Uhr Pfadfinder (14 - 16 Jahre)
Rover (16 - 20 Jahre)

DI 19.30 Uhr Kreis für junge Musik 
19.00 Uhr kfd Frauenkreis: Jeden 1. Dienstag im Monat 

MI 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11 - 14 Jahre)
19.30 Uhr Kirchenchor 

DO 17.00 Uhr – 18.30 Uhr Wölflinge (7 - 11 Jahre) 

FR 19.00 Uhr Seniorentreffen: Jeden letzten Freitag im Monat  
in der Domschenke

In den Ferien fallen alle Chor- und Gruppenstunden aus. 

Regelmäßige Termine

W
ei

te
re

 Te
rm
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SO 29.04. 11.15 Uhr  
Erstkommunion

DI 08.05. 18.00 Uhr Frauenkreis: 
Kleine Maiwanderung 
mit anschl. gemeinsamen 
Abendessen (Restaurant 
La Perla)

DO 24.05. 15.00 Uhr kfd Eisbuffet 
im Gemeindesaal mit 
Frühlingslieder-Singen

MO 28.05. 15.00 Uhr Treffen der  
kfd-Mitarbeiterinnen

Maximilian Kura

Julius Pfeiffer

Dina-Sophie Covello

Martha Louise WulfLiliane Mangiameli

Paula Antonia Wulf
Pascal Antonio Gondorf

Theo Hartmann

Walter Hartmann

Lea Katharina Schuh Martha Ida Rittinghaus

Lia Letizia Scholand
Finn Maximilian Niedzwecki

Wim Johann Wiegand

Rocco Alexander Covello

Zur ersten heiligen Kommunion  
die besten Glückwünsche. Gottes Segen und Güte 
möge euch stets begleiten!
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St. Januarius

 

Weitere Termine

Regelmäßige Termine

MO 17.30 Uhr – 19.00 Uhr Pfadfinder 
Wölflinge (7 - 10 Jahre)

DI 19.30 Uhr – 21.00 Uhr Kirchen-
chorprobe

DO 08.15 Uhr kfd Frauenmesse,  
jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat, anschließend Frühstück  
im Gemeindeheim 
18.00 Uhr – 19.30 Uhr  
Jungpfadfinder (11 - 13 Jahre)
19.30 Uhr – 21.00 Uhr Pfadfinder 
und Rover (aktuell gemeinsame 
Gruppe von 14 - 21 Jahre). Die 
Gruppenstunden finden in den 
Pfadfinderräumen des Gemeinde-
heimes (Von Galen Str. 7) statt

FR 19.30 Uhr – 21.30 Uhr sacro pop

MO 30.04. ab 20.00 Uhr wird im Gemein-
deheim in den Mai getanzt. 
Der Eintritt ist frei. Kommen 
Sie vorbei und tanzen Sie mit 
uns. 

DO 03.05. 20.00 Uhr Sitzung Ausschuss 
Zukunft St. Januarius im Ge-
meindeheim

 MI 09.05. 15.15 Uhr Maifeier der kfd.
Wir beginnen in der Kirche 
und im Anschluss Treffen im 
Gemeindeheim 

SO 13.05. 09.45 Uhr Erstkommunion

DO 17.05. 19.00 Uhr Helfertreffen im 
Gemeindeheim für unser 
diesjähriges Sommerfest am 
23. und 24.06.2018.  
Jeder, der mithelfen möchte, 
ist herzlich willkommen.

DO 24.05. Das Gemeindebüro ist wegen 
Urlaub geschlossen. 

SO 27.05. 09.45 Uhr Fronleichnamspro-
zession anschl. Gemeindetreff 
im Gemeindeheim.  
Herzliche Einladung dazu!

Auf diesem Wege möchten wir Sie über Umbesetzungen im Vorstand der DPSG 
informieren.
Kevin Bednarek und Nick Schulz sind aufgrund Rücktritt bzw. Ende der Amtszeit 
aus Ihren Ämtern als Stammesvorsitzende ausgeschieden.
Bei der Vorstandswahl wurden Alina Aurich und Robin Vieten (in der Bildmitte) als 
neue Stammesvorsitzende gewählt und bilden gemeinsam mit Michael Schwarz-
mann (Kurat) den neuen Stammesvorstand.

Ebenso ist die Amtszeit von Christian Schwittek als Vorsitzender unseres Trägerver-
eins zu Ende gegangen. Sein Nachfolger wird Nick Schulz.

  

Unsere Kommunion-
kinder 2018

Louis Engels
Luis Heimeshoff, 
Titus Leonidas Hoffmann
Rafael Hofmann 
Mino Joswig
Emili Juric
Nahla Kempf
Lotta Kisters
Carina Koestle
Amelie Lehmhaus
Emilia Lümmer
Julius Lümmer               
Anton Mayböck
Jan Oppel
Franziska Patz
Oliver Schneider
Alina Schlüter
Charlotte Thelen

Namen sind nicht den Bildern 
zugeordnet

Herzlichen Glückwunsch!
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St. Peter und Paul mit St. Antonius

Der Neubau des Wohngruppenhauses auf dem Gelände des alten 
Pfarrhauses geht auf die Zielgerade: Das Richt- bzw. Deckenfest 
war am 6. April und am 1. Juni nimmt der Ambulante Pflege und 
Betreuungsdienst St. Josef seine Arbeit auf. 

Bei weiterhin guter Wetterlage und reibungslosem Bauverlauf 
werden die Mieter im Dezember 2018 einziehen können. In drei 
Wohngruppen auf drei Etagen finden dann demenziell Erkrankte 
ein neues Zuhause. Die 24 barrierefreien Appartements  sind alle 
mit eigenem Duschbad ausgestattet. Zusammen mit der zentralen 
Wohnküche und dem Wohnzimmer stehen jedem Mieter 50 m2 
zur Verfügung. Eigentümer und Bauherr des Wohngruppenzent-
rums ist die Kath. Altenzentrum St. Josefshaus Herbede gGmbH. 
Schon in der Planungsphase am Schreibtisch war allen Beteiligten 
klar, dass wir für die Menschen tätig werden müssen, die unsere 
Unterstützung am nötigsten haben. Wir wollen mit dem Wohn-
gruppenhaus ein Zuhause schaffen, in dem Menschen leben, 
denen es Zuhause immer schwerer fällt. Hier haben die Mieter 
die Möglichkeit in ihren eigenen, individuell gestalteten Apparte-
ments zu leben. Sie werden durch eine rund um die Uhr Betreu-
ung bei der Gestaltung des Alltags begleitet und unterstützt. Die 
Möglichkeiten von Unternehmungen oder Aktivitäten innerhalb 
der Wohngruppen sind vielfältig und absolut individuell. 

Das Richt- bzw. Deckenfest
des Wohngruppenzentrum Herbede & Ambulanter       Pflege- und Betreuungsdienst  St.       Josef

Ein Wohnberechtigungschein ist für den Einzug erforderlich.  
Die Kaltmiete beträgt 5,25 € / m2. 
Die pflegerische Versorgung wird unser neuer Ambulanter Pfle-
ge- und Betreuungsdienst St. Josef je nach Bedarf übernehmen 
können. Dieser wird zum 01.06.2018 starten und von der Pfle-
gedienstleitung Jennifer Klenke, Tel.-Nr. (0 23 02 / 97 69 76 ) ge-
führt. 
Der neu gegründete Dienst ist eine gemeinnützige Gesellschaft 
und gehört der Katholischen Altenzentrum St. Josefshaus Her-
bede gGmbH, wo sich auch die Geschäftsräume befinden. 
Somit können wir ab dem 01.06.2018 unsere pflegerische Erfah-
rung auch bei Ihnen Zuhause umsetzen. 

Glück darf  hinein, 

Sorgen schicken wir fort.

Dieses Haus soll werden 

euer neuer Lieblingsort!

Es soll euch schnell 

zur Heimat werden,

zum schönsten Platz 

für euch auf  Erden.
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Für
 un

sere
 Kommunionkinder 2018

St. Peter und Paul mit St. Antonius

Weitere Termine

DO 03.05. 17.00 Uhr - 18.00 Uhr Probe 
für die Erstkommunionfeier in 
der Kirche

FR 04.05. 17.00 Uhr - 18.00 Uhr Probe 
für die Erstkommunionfeier in 
der Kirche

SO 06.05. 11.15 Uhr Erstkommunion 
unter Mitwirkung unseres 
Vokalchores Cantamus 

MO 07.05. 11.15 Uhr Dankmesse der 
Kommunionkinder

DI 08.05. 09.00 Uhr kfd Gemeinschafts-
messe mit anschl. Frühstück 
im Pfarrheim

DO 17.05. kfd Einkehrnachmittag im 
Kloster Bredenscheid,  
Abfahrt 13.30 Uhr
Infos und Anmeldung bis  
So. 13.05. bei Anne Frahne,  
Tel. 0 23 02 / 9 83 31 00

SO 27.05. 18.00 Uhr Maiandacht

Regelmäßige Termine

St. Peter und Paul

SO Jeden 3. Sonntag im Monat	   
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

DI 19.30 Uhr Gymnastik-Gruppe im 
Gemeindesaal
Jeden 1. Dienstag im Monat    
19.30 Uhr Treffen Junger Frauen 
im Clubraum

MI Jeden 3. Mittwoch im Monat     
15.00 Uhr Treffen der ARG  
(Alten- und Rentnergemeinschaft) 
im Clubraum

DO 15.00 Uhr 14-tägig donnerstags 
Treffen Donnerstagsfrauen
19.00 Uhr jeden Donnerstag 
Cantamus-Chorprobe

14

Chorprobe 
Vokalchor Cantamus 

ist jeden Donnerstag von  

19.00 Uhr bis 20.30 Uhr  

im Pfarrheim.  

Wir suchen stets neu
e Sängerinnen  

und Sänger aller S
timmlagen!  

Kontakt: alexa-kram
er@arcor.de

Herzliche Einladung  
    zu unserer  
            Maiandacht
am 27.05.2018 um 18.00 Uhr
In unserer Mai-Andacht, stimmungsvoll gestaltet 
mit warmem Kerzenlicht, farblich aufeinander 
abgestimmten Illuminationen und passender 
Dekoration, laden wir Sie dazu ein, mit gemein-
samen Gebeten und Gesängen die Tradition des 
Rosenkranzgebetes in moderner Form neu aufleben zu 
lassen. Meditative Gesänge und ruhige, feierliche Musik 
lassen eine ganz besondere Atmosphäre entstehen. Sie sind herzlich eingeladen, 
dem Zauber der  Marienverehrung auf die Spur zu kommen und den Alltag für 
eine Weile hinter sich zu lassen. 

Bitte bringen Sie Ihren Rosenkranz mit!
Ihr Vorbereitungsteam

Bild: Friedbert Simon, In: Pfarrbriefservice.de

Seit stolz und glücklich,  

denn der 6. Mai ist ein großer Tag 

für euch. Die erste heilige Kommu-

nion möge euch näher zu Christus 

führen und euch mit Stolz erfüllen. 

Herzlichen Glückwunsch !



 

Für
 un

sere
 Kommunionkinder 2018

St. Antonius

MO 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jungpfadfinder

DI 17.30 Uhr – 19.00 Uhr Wölflinge

MI 19.30 Uhr Rover

FR 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Pfadfinder

Regelmäßige Termine
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Der Reinerlös des Fastenessens betrug 250,- €, die zusammen mit der Kollekte für 
Misereor weitergeleitet werden konnten! Vielen Dank an alle Gemeindemitglieder, 
die diese Aktion mitgeplant, vorbereitet und durchgeführt haben und ein herzli-
ches Dankeschön an alle Gäste, die das Pfarrheim gut gefüllt und ihre Spende für 
Indien gerne gegeben haben! 
Bei unserem gelungenen Osterbasar konnte ein Reingewinn von 150,- € erzielt 
werden, der zu gegebener Zeit dem Partnerschaftskreis Brasilien e.V. überwiesen 
wird! Wir sagen Danke für die kleinen Leckereien, die bei strahlendem Sonnen-
schein weggingen wie warme Semmeln! 
Herzlichen Dank sagt Pastor Hesse allen Herbedern für die lieben Glückwünsche 
und Unterschriften und das großzügige Sammelergebnis anlässlich seines Geburts-
tages. 250,- € sind zusammengekommen, die er in die Arbeit des Partnerschafts-
kreises Brasilien e.V. stecken wird, um da zu helfen, wo es am nötigsten ist!

Rückblick auf die Kar- und Ostertage  
Auf die Karwoche und die Ostertage blicken wir Gemeindemitglieder von  
St. Peter und Paul freudig zurück:
Mit vielen neuen und wiederentdeckten Elementen und Akzenten gespickt, wurde 
so mancher Gottesdienst zu einem Erlebnis der besonderen Art: sei es die kind-
gerechte, von den Kommunionkindern vorgetragene Passion am Palmsonntag mit 
selbstgebastelten Palmwedeln, der liebevoll dekorierte Golgathahügel in der Kar-
woche, die besondere Form des Abendmahls und die interaktive Anbetungsstunde 
incl. der Weihrauchmeditation am Gründonnerstag, die Überbringung der wun-
derschönen Rosen bei der Kreuzverehrung am Karfreitag, die an den Ostertagen 
Altar und Hügel zierten, oder der unter die Haut gehende Lobpreissong in der Oster-
nacht, dazu die passenden Illuminationen, die unsere Kirche wie bereits in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit in stimmungsvolles Licht tauchten sowie die Wortgot-
tesfeier am Ostersonntag in der Josefskapelle – die Vielfalt der Neuerungen und 
die vielen eindrücklichen Messen verdanken wir Pastor Hesse und Gerd Isemann, 
die sich auf alle Vorschläge eingelassen haben und an allen Tagen unermüdlich für 
uns im Einsatz waren! Ebenfalls bedanken wir uns bei den vielen fleißigen Helfern 
und Besuchern, die durch ihr Mittun und ihr Mitfeiern diese Aktionen möglich ge-
macht und die Messfeiern in dieser besonderen Zeit des Kirchenjahres aufgewertet 
haben.  

DANKE!

DANKE! 8 neue Messdiener
Nach der Feier der Erstkommunion in Her-
bede startet im Mai die Ausbildung der 
neuen Messdienerinnen und Messdiener 
bei unserem Ausbilder Michael Drechsler 
in St. Peter und Paul. Acht Kommunion-
kinder haben sich nach der begeisternden 
Kommunionvorbereitung dazu entschie-
den, diesen wichtigen Dienst zu überneh-
men. Nach ihrer Ausbildung werden Karo-
lina Altegoer, Fabian Hahn, Lea Heinsch, 
Hannah Maria Kramer, Maurice Krause, 
Emilia Meyer, Anastasia Nolewajka und 
Nike Pütz in die Messdienerschar aufge-
nommen. Für eure Bereitschaft sagen wir 
schon jetzt herzlichen Dank! 
Wir freuen uns auf eure Unterstützung 
und wünschen euch viel Freude beim 
Üben und bei der Vorbereitung auf euer 
neues Amt!
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St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

SO 10.30 Uhr Frühschoppen
10.30 Uhr – 12.00 Uhr
Bücherei geöffnet 

MO 17.30 Uhr Messdienerstunde
18.00 Uhr – 19.30 Uhr Wölflinge 
(7 - 10 Jahre) und  
Jungpfadfinder (11 - 13 Jahre)  

DI 10.00 Uhr Krabbelgruppe
10.30 Uhr Werkstattgebet  
in der Martinskirche
10.30 Uhr – 12.30 Uhr
Bücherei geöffnet 

MI 11.00 Uhr – 12.30 Uhr Deutsch-
kurs für Flüchtlinge
16.15 Uhr – 17.15 Uhr
Bücherei geöffnet 
18.30 Uhr – 20.00 Uhr  
Rover (17 - 20 Jahre)

DO 18.30 Uhr – 20.00 Uhr  
Pfadfinder (14 - 16 Jahre)

Regelmäßige Termine

DI 08.05. 17.30 Uhr kfd Nachmittags- u. Abendgruppe  
St. Augustinus u. Monika: Maiandacht

MI 16.05. 18.00 Uhr „Die Bücherei kocht“: offener Kochabend  
(Anmeldung erbeten)
20.00 Uhr Schriftgespräch im kleinem Gemeindesaal

DO 17.05. 14.30 Uhr kfd Abendgruppe St. Augustinus u. Monika: Wanderung
15.00 Uhr Seniorenkreis, Pflegeberatung und vieles mehr,  
Ref.: Herr Fiedler, Senoirenbüro Wetter

18. - 21.05 Pfingstzeltlager der Pfadfinder
DI 29.05. 20.00 Uhr Lektorentreff

DO 31.05. 10.00 Uhr Fronleichnamsgottesdienst mit den Kommunionkindern 
von St. Liborius und St. Augustiuns u. Monika, anschl. Prozession, an-
schl. kleines Gemeindefest vor der Kirche und im Gemeindezentrum

                  Besinnungstag  
für die kfd Grundschöttel  

         und alle interessierten Frauen

      „…das nichts bleibt, 

dass nichts bleibt, wie es war.“

unter Leitung von Veronika Spanke, 

Dipl. Theol., Dipl. Rel.-Päd.

       am 09. Juni 2018 von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr

   im Gemeindesaal von St. Augustinus und Monika, 

            an der Windecke 19 • 58300 Wetter

  Anmeldung bis zum 2. Juni 2018 bei Hildegard Gievers, Tel.  023 35 / 6 62 92 

Teilnahmegebühr inkl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen 8 Euro

Die heute global vernetzte Welt führt dazu, dass das Leben immer mehr Veränderun-

gen erfährt und von Veränderungen geprägt wird. Die Welt scheint sich schneller und 

schneller zu drehen, heute scheint nichts mehr so zu sein, wie es gestern noch war. Das 

Leben wird so zu einem Weg zwischen Abschied und Neubeginn. 

Loslassen, sich vom Bekannten verabschieden und einen neuen Anfang machen, das 

zeigt uns eindrucksvoll Maria von Magdala. Daher soll es an diesem Besinnungstag, 

mithilfe von Maria von Magdala darum gehen, neue Perspektiven zu entwickeln und 

Veränderungen im eigenen Leben kreativ zu gestalten.

Neuer Vorstand
Der Förderverein „Kleine Schnecke e.V.“ 
des katholischen Kindergartens St. Ger-
win hat einen neuen Vorstand gewählt.  

...Vorsitzende ist Claudia Schulte, ihre                             
........Stellvertreterin Kim-Monique Hain.  

Das Amt der Kassenwartin hat Sonja Król übernommen. 
Der Förderverein hat derzeit 31 Mitglieder und engagiert sich für die 
45 Jungen und Mädchen des Kindergartens im Alter von zwei bis sechs 
Jahren. Er ermöglicht pädagogische Bildungsangebote wie beispielswei-
se einen Erste-Hilfe-Kurs sowie einen Selbstbehauptungskurs für Vorschul-
kinder. Diese Kurse könnten sonst im Kindergarten nicht stattfinden. 
Des Weiteren werden bedürftige Kindergarten-Familien unterstützt. Das Motto des Fördervereins lautet:  
„Ich wünsche dir ein Schneckenhaus für Geborgenheit..., dass immer jemand auf Dich wartet, wenn Du es brauchst.“

V.l.n.r. Kim-Monique Hain (2. Vorsitzende), S
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Aktueller Seniorentreff  

 
  

 
 
 
 

 Dienstag, den 08. Mai treffen sich   
die 

Senioren St. Liborius 

wieder im Gemeindezentrum St. Liborius, Wengern, 

Am Leiloh 9 um 15:00 Uhr. 

Wie Kann ich mich schützen? 

Vom Polizeilichen Dienst Operschutz, konnten wir  

Jörg Reifenschneider gewinnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gäste sind gerne willkommen. 

SE

NIOREN ST. 

LIBO
RIUS
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N

Weitere Termine St. Augustinus u. Monika
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St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

Weitere Termine St. Liborius

MI 02.05. 09.00 Uhr kfd St. Liborius Frauenmesse,  
anschl. Frühstück

FR 04.05. - 
SO 06.05.

Kolping Bildungswochenende im  
Heinrich-Lübke-Haus in Möhnesee-Günne

DI 08.05. 15.00 Uhr Treffen der Senioren St. Liborius im 
Gemeindezentrum St. Liborius, Wengern,
Wie kann ich mich schützen?
Vom polizeilichen Dienst “Operschutz“, konnten  
wir Jörg Reifenschneider gewinnen

SO 06.05. 12.15 Uhr Sonntagstreff St. Liborius
MI 16.05. 15.00 Uhr kfd: Gedächtnistraining mit  

Frau Schmittal
FR 18.05. 19.00 Uhr Kolpingsfamilie: „Alltagstipps der  

Polizei“, Ref. Werner Koch
DO 31.05. 10.00 Uhr Fronleichnamsgottesdienst mit den 

Kommunionkindern von St. Liborius und  
St. Augustiuns u. Monika, anschl. Prozession,  
anschl. kleines Gemeindefest vor der Kirche und  
im Gemeindezentrum

MO 14.30 Uhr Seniorenspielkreis
20.00 Uhr Kirchenchor

DI 18.30 Uhr – 20.00 Uhr Pfadfinder (13 - 16 Jahre)

MI 15.00 Uhr Bastelgruppe mit Frau Kölling
17.00 Uhr – 18.30 Uhr Pfadfinder Wölflinge  
(8 - 11 Jahre)
19.15 Uhr – 20.45 Uhr Pfadfinder Rover  
(16 - 21 Jahre)

DO 18.30 Uhr Musikgruppe mit Frau Korbel

FR 16.45 Uhr  – 18.15 Uhr Jungpfadfinder  
(11 - 13 Jahre)

Regelmäßige Termine

Herzlichen 
Glückwunsch

Gruppenaufnahme der Kommunion-
kinder von St. Augustinus und Monika 
nach dem Dankgottesdienst am 16. 
April 2018
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Steckbrief - unser Pastoralteam stellt sich vor: 
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Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
und den Angehörigen Kraft im Glauben  
an die Auferstehung.
Elsa Margareta Yowakim, Monika Pelagia Schulz  
aus St. Peter und Paul
Edeltraud Dreßler, Alfons Moser, Irmgard Zahlten,  
Sylvia Tiburszy aus St. Augustinus und Monika	
Werner Mars, Agnes Meinborn aus St. Liborius
Helmuth Hilbrich aus St. Januarius		
Karl-Ernst Isenberg aus St. Josef	

Michael Quoist

Taufen

Bild: Michael Bogedain, Pfarrb

rie
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Für unsere Verstorbenen des Monats März und April.

Taufen im
 A

pr
il.

Leonard Zittroth und Josefin Dörr

 getauft in St. Peter und Paul 

Sarah Marie Pottkämper, Tim Luca Schenkewitz  

und Luis Martin Zander getauft in St. Josef

Antonius Daniel Kohlmeyer getauft in St. Januarius

Ella Concas und Louisa Menzyk getauft in St. Liborius

Wir wünschen ihnen, den Eltern und  

Paten mit Gottes Segen  

eine gute Zukunft.

Wer den anderen liebt,  
lässt ihn gelten, so wie er ist,  

wie er gewesen ist und  
wie er sein wird. 

         
Tauf- und Patenbescheinigungen  
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro  
St. Josef, Haßlinghausen.  
Unsere Sekretärin Frau Euteneuer  
sendet Ihnen die Bescheinigungen  
gerne zu.

Steckbrief - unser Pastoralteam stellt sich vor: 

	 Hochzeiten
Lukas Gajowski und Carina Vogt in St. Peter und Paul	
Herzlichen Glückwunsch!



 

Kinderseite
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Finde acht Unterschiede!

In viele Schulklassen – und vielleicht ist es bei dir ja auch so – gehen Kinder aus 
ganz verschiedenen Ländern. Mit unterschiedlicher Hautfarbe, manche Namen 
klingen fremd, auch verhalten sich nicht alle gleich. Und dennoch könnt ihr prima 
miteinander lernen, spielen, habt viel Spaß miteinander. Manche sprechen viel-
leicht auch nicht so gut Deutsch, und trotzdem versteht ihr euch.
Erwachsenen fällt das manchmal schwerer. Da braucht es manchmal ein Wunder. 
Davon erzählt das Fest Pfingsten, das wir in diesem Monat feiern. Beim ersten 
Pfingstfest erzählten die Freunde Jesu ganz viel von Jesus. Und alle Menschen 
konnten sie verstehen. Obwohl sie aus verschiedenen Ländern kamen und in un-
terschiedlichen Sprachen redeten. Alle konnten
sich verstehen. Denn vorher hatten die Freunde 
Jesu von Gott den Heiligen Geist empfan-
gen. Diese Geschichte steht in der Bibel, 
in dem Buch, das „Apostelgeschichte“ 
heißt. Dort wird der Heilige Geist als 
Feuer beschrieben. In der Bibel steht 
aber auch, dass er aussieht wie eine 
Taube. Die Taube ist zugleich ein Bild für 
den Frieden. Weil Frieden da ist, wenn 
die Menschen einander verstehen. Wie in 
eurer Schulklasse.

Ein Feuer im Gartenhaus. Das muss schnell ge-
löscht werden. Doch welcher Wasserhahn muss 
aufgedreht werden, damit das Wasser kommt?
 

picture alliance/Bildagentur-o
nlin

e/D
P

Lösung: Wasserhahn A muss aufgedreht werden, 
damit das Feuer gelöscht werden kann.

In der Schule 
geraten z

wei Jungs i
n einen 

heftigen S
treit. „Du 

bist der größte Esel 

der Welt!“, brüll
t der eine. „D

er größte Esel 

bist du!“, schrei
t der andere. „Jetzt

 aber 

langsam“, mischt sich 
der Lehrer 

ein, „ihr 

vergesst, d
ass ich au

ch noch d
a bin!“

 

Deike

Deike

Andrea und Stefan Waghubinger
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Fragen?!

Fragen?!
Fragen?!

„Das Fest der Augen“ Herkunft und Bedeutung
Der Mai hat seinen Namen von der Erd- und Wachstumsgöttin Maia. 
Sie wurde von den Griechen auch Mütterchen oder Amme genannt. 
Der zweite Namens-Pate ist der Göttervater Jupiter Maius, der Gebie-
ter über Blitz, Donner, Regen und Sonnenschein.

Alte Namen
Weidemonat (Winnemond), später umgedeutet zu Wonnenmond = 
Monat der Liebe und der Blüten. Auch Marienmonat

Erdbeerbowle
Zutaten (für 6 Portionen)
500 g Erdbeeren
4 Bio-Limetten
4 Stiele Minze
1,5 EL brauner Zucker
2 Hände voll Eis, zerstoßenes
1,25 l Ginger Ale

Zubereitung:

Erdbeeren putzen und in Scheiben schneiden.  
Limetten jeweils in 6 Spalten schneiden und diese quer halbieren. 
Minzblätter von den Stielen zupfen.
Limettenecken, die Minzblätter und Zucker in ein hohes,  
schmales Gefäß geben. Mit einem Kochlöffel alles zerdrücken.
Crushed Ice in eine große Glaskanne (ca. 2 l Inhalt) oder in eine 
Schüssel füllen. Darauf die Limetten-Minz-Mischung geben.  
Dann die Erdbeeren und die restliche Minze zugeben.  
Alles mit Ginger Ale auffüllen.

Tipp: Wer es lustiger mag, kann die Bowle auch mit 300 ml Cachaça 
(Zuckerrohrschnaps) oder Wodka und 1 l Ginger Ale auffüllen.

Das Fest „Fronleichnam“ feiern die Katholiken schon seit 
vielen Jahrhunderten. Damals haben die Menschen hier in 
Deutschland „Mittelhochdeutsch“ gesprochen. Aus dieser 
Sprache kommt das Wort „Fronleichnam“. Es besteht aus 
zwei Teilen: „Vron“ bedeutete damals „Herr“ und „Lichnam“ 
„Leib“, also Körper. „Fronleichnam“ bedeutet dann also so 
viel wie „Das Fest des Leibes Christi“.

Rezepte, Fragen ...

Gerhard Mester
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Alle sind eingeladen

Neues
Man ist längst dahinter gekommen, dass alles, was Menschen 
mit Behinderung gut tut, allen gut tut. Damit meine ich natürlich 
nicht, dass alle im Rollstuhl sitzen sollten. Aber, um bei dem Bei-
spiel zu bleiben, ein Hauseingang, der von einem Rollstuhlfahrer 
problemlos genutzt werden kann, kann auch von mir problemlos 
genutzt werden. Dabei sieht ein solcher Hauseingang gar nicht 
besonders aus. Architekten haben sich darauf spezialisiert, Häu-
ser so zu gestalten, dass dort alle Menschen wohnen können.
Aber Barrieren gibt es nicht nur in und an Gebäuden. Wie können 
wir auf Dauer dahin kommen, dass alle sich eingeladen fühlen?

3 Regeln für Barrierefreiheit

• 2-Wege-Regel
Jede Information sollte auf zweierlei Weise zugänglich sein. Dabei 
wird sich beispielsweise ein Text anders anhören als er gelesen 
wird. Aber (um bei diesem Beispiel zu bleiben) die Information soll 
so vielen Menschen wie möglich zugänglich sein. Also überlegen 
wir, wen wir erreichen wollen und auf welchen Wegen das gesche-
hen kann. Eine Information darf nie auf nur einem Weg veröffent-
licht werden. Das würde auf jeden Fall Menschen ausschließen 
(zum Beispiel die Nicht-Lesenden oder die Nicht-Hörenden).
• Verständliche Sprache
Wenn ich etwas mitteilen möchte, sollen es alle verstehen. Ein be-
sonders kompliziert formulierter Text kann ermüdend wirken und 
das Lesen erschweren. Vielleicht wird der Text gar nicht gelesen. 
Leichte Sprache kann eine Lösung sein. Aber manches kann ich 
nur mit schweren Worten sagen. Beispiel: Wie soll ich eine Eucha-
ristiefeier ankündigen? Das Wort kann ich nicht weglassen. Aber 
vielleicht kann ich es umschreiben? Grade im kirchlichen Bereich 
ist es oft schwierig, etwas leicht verständlich zu formulieren. Viel-
leicht wäre ein Bild oder ein Gespräch der bessere Weg?
• Menschen sind Experten in eigener Sache
In meiner Arbeit begegne ich Menschen, die ihre Wünsche nicht 
äußern. Sie sind es gewohnt, dass sie sowieso nur die Hilfe bekom-
men, die man ihnen gibt. In unserer Pfarrei soll es nicht so sein. Da 
soll jeder Mensch zu Wort kommen können. Und wenn ich etwas 
nicht verstehe, kann ich ja fragen. Im Gespräch lässt sich das Meis-
te klären und es tut gut voneinander zu lernen.
Beispiel: Wenn wir in einer unserer Kirchen eine Induktive Hör-
anlage einbauen wollen, müssen wir dafür sorgen, dass im Pla-
nungsteam Menschen mit Hörgeräten mitarbeiten. 

Wie können wir in unserer Pfarrei Menschen ermutigen, ihre An-
liegen zu formulieren und zu vertreten? Wie können wir deutlich 
machen, dass alle eingeladen sind?
Und was kostet das?
Diese Frage ist die schwerste Barriere auf dem Weg zur Barriere-
freiheit. Sollen wir wirklich beim Geld anfangen? Fangen wir doch 
besser so an:
• Wie schaffen wir in unseren Kirchen Raum für Rollstühle und 
Kinderwagen und Rollatoren?
Da würde es schon genügen, Kirchenbänke vor die Tür zu stellen 
und durch eine Bestuhlung zu ersetzen. Das wäre ein Projekt, 
an dem viele verschiedene Menschen beteiligt sein können. Wir 
bräuchten Geld und Handwerker und die Meinung der Gemeinde-
mitglieder.
• Wie werden wir aufmerksam auf die Menschen, die wegbleiben?
Vielleicht könnte ich einmal einen Mitmenschen besuchen, den ich 
lange nicht mehr gesehen habe. Auch weite Wege und schlechtes 
Wetter können ein Hindernis sein.
• Was kann ich beitragen?
Meine eigenen Stärken können dem Aufbau der Gemeinde dienen. 
Dazu ist der Pfarrgemeinderat gedacht. Wir brauchen mehr unter-
schiedliche Menschen, die ihre Kräfte und Ideen bündeln, um so 
eine Kirche der Zukunft zu gestalten.
Sie merken: Das kostet nicht nur Geld, sondern auch Zeit und Ner-
ven. Aber es macht auch Spaß und wir werden uns über das Er-
reichte freuen können.
„Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht Männer zu-
sammen um Holz zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die 
Arbeit einzuteilen, sondern lehre die Männer die Sehnsucht nach 
dem weiten, endlosen Meer.“ 
aus: Antoine de Saint-Exupery – Die Stadt in der Wüste
Wie können wir dazu beitragen, 
dass mehr Menschen verstehen, 
wie wertvoll und bereichernd 
das Leben in der Gemein-
schaft der Glaubenden ist? 
Die Barrieren werden wir 
schon überwinden, wenn 
uns nur klar wird, wohin wir 
wollen und wer uns ruft.

Dorothee Janssen

claire-nolan-180334-unsplash

aus dem Büro für Inklusion & Teilhabe. 
Barrierefreiheit für alle
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Die Kapelle des St. Elisabeth-Hospitals ist bis auf die letzte Bank gefüllt. 
Kinderwagen werden hereingeschoben, junge Familien strömen in die 
Kirche. Die Kleinsten sind bei diesem Gottesdienst die Hauptpersonen. 
Babys im Alter zwischen vier Wochen und etwa einem halben Jahr 
und ihre Familien haben eine persönliche Einladung zu diesem Gottes-
dienst erhalten. Viele haben sie angenommen und sind mit der ganzen 
Familie gekommen, manche auch mit Großeltern.
Es herrscht eine ganz besondere Stimmung bei diesem Gottesdienst, 
das merkt jeder, der den Raum betritt. Man hört Babys brabbeln, ein-
zelne schreien auch ein bisschen, andere machen noch ein kleines  
Nickerchen. Es ist dieser wunderbare Gesang des Lebens, der die Ka-
pelle erfüllt, jenes Lob, das sich Gott aus dem Mund der Babys erschafft 
(vgl. Ps 8,3). Und es mischt sich mit leichten, tänzelnden Klaviertönen, 
die in den Gesang der Babys einstimmen.
Gekommen sind die Familien zu einer ökumenischen Segensfeier für 
Babys, die viermal im Jahr in der Kapelle des Elisabeth-Hospitals statt-
findet. Eine solche Segensfeier will keine „kleine“ Taufe sein oder in 
Konkurrenz zu dieser stehen. Unabhängig davon, ob sich Eltern für die 
Taufe ihres Kindes entscheiden oder damit noch warten wollen, ist je-
des Kind von Anfang seines Lebens an ein Gottes geliebtes Kind. Das 
sagt die Projektgruppe, die die Gottesdienste für Bochum vorbereitet,  
Eltern und Kindern in der Segensfeier zu und feiert in der Gemein-
schaft anderer junger Familien das Leben und die Geburt!
Das Zentrum des Gottesdienstes ist die Zusage des Segens Gottes an 
jedes einzelne Baby und seine Familie. Segnende sind dabei genauso 
katholische und evangelische Amtsträger wie Ehrenamtliche, die 
als Väter und Mütter und selbst als Gesegnete diesen Segen 
Gottes weitergeben. Es ist der intensivste Moment des Got-
tesdienstes, der auch dazu einlädt, das göttliche Segensge-
flecht im Alltag in kleinen Ritualen der Zuwendung lebendig 
werden zu lassen. Deswegen erhält jede Familie eine kleine 
Erinnerung an den Gottesdienst, der dazu einlädt, dem Segen 
Gottes – seinem unbedingten Ja zu jedem Menschen – Raum zu 
geben.
Die nächste Segensfeier für Familien mit Babys ist am Sonntag, den 
10.06.2018 um 15.30 Uhr in der Kapelle des Elisabeth-Hospitals 
(Bleichstr. 15, 44787 Bochum). Babys und ihre Familien sind herzlich 
eingeladen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

aus dem Büro für Inklusion & Teilhabe. 
Barrierefreiheit für alle

Fotos: Nicole Cronauge, Bistum Essen

Informationen:
Das Projekt „Segen für Familien mit Babys“ wird in Bochum von einer ökumenischen Arbeitsgruppe vorbereitet. Es gehört zu den 20 
Zukunftsbildprojekten im Bistum Essen. Weitere Informationen und weitere Orte finden Sie im Internet unter: www.segenfuerbabys.de.
Ansprechpartnerin der Evangelischen Kirche in Bochum ist Pfarrerin Eva-Maria Ranft (Tel. 02 34 / 35 40 71), katholischer Ansprechpart-
ner ist Pastoralreferent Alexander Jaklitsch (Tel. 02 34 / 70 95 63 45).
 

Ökumenische Segensfeiern für Familien Babys im 
Bochumer Elisabeth-Hospital



 

St. Peter und Paul 
Meesmannstraße 97 A, 58456 Witten-Herbede
Tel. 0 23 02 / 2 02 26 70 • Fax 0 23 02 / 2 02 26 85
st.peter-und-paul.witten-herbede@bistum-essen.de
Pfarradministrator Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer
Öffnungszeiten im Gemeindebüro: 
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr, Freitag: 10.00 – 12.00 Uhr  
Gemeindereferentin: Angela Hoppe, Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
Gemeindesaal Vermietung: 0 23 02 / 2 02 26 70 o. Pfarrbüro, Tel. 0 23 39 / 23 15
Küster: Gerd Isemann, Tel. 0 23 02 / 7 55 87 
Kindergarten St. Barbara: Claudia Elsche, Tel. 0 23 02 / 7 37 66

Kontakte der Gemeinden

St. Antonius
Am Friedhof 12, 58456 Witten-Buchholz
Gemeindebüro siehe Kontaktdaten St. Peter und Paul

Pfarrei St. Peter und Paul 
Witten - Sprockhövel - Wetter
Kortenstr. 2 • 45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Fax 0 23 39 / 31 88
E-Mail: info@peterundpaul-herbede.de
www.ppherbede.de St. Augustinus & Monika 

An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel
Tel. 0 23 35 / 68 02 35 
St.Augustinus-und-Monika.wetter@bistum-essen.de
Pastor Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Gemeindebüro Öffnungszeiten:  
Montag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Donnerstag: 12.30 Uhr – 16.00 Uhr
Gemeindereferentin Angela Hoppe
Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
hoppe@peterundpaul-herbede.de
Sprechzeit nach Vereinbarung 
Öffnungszeiten Bücherei: 
Dienstag: 11.00 Uhr – 12.30 Uhr, Mittwoch: 16.15 Uhr – 17.15 Uhr,  
Sonntag: 10.30 Uhr – 11.45 Uhr, Tel. 0 23 35/ 9 75 39 35
Kindergarten St. Gerwin: Tel. 0 23 35 / 6 10 10
Küsterin: Frau Adelheid Puscz, Tel. 0 23 35 / 73 96 44
Vermietung Gemeindesaal: H. Waterkamp, Tel. 0 23 35 / 6 02 50

St. Januarius
Von-Galen-Strasse 7, 45549 Sprockhövel-Niedersprockhövel
St.Januarius.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarradministrator Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pfarrsekretärin: Jolanta Nüllig, Tel. 0 23 24 / 76 06
Bürozeiten: Donnerstag: 09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Gemeindereferentin: Petra Gewert, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59
Küsterin & Hausmeisterin: Bozena Chwalek, Tel. 0 23 24 / 90 06 32   
(auch Vermietung u. Belegung des Gemeindeheims)
Kindergarten: Tel. 0 23 24 / 7 82 25

St. Liborius
Am Leiloh 9, Wetter-Wengern
Tel. 0 23 35 / 7 02 29  •  Fax. 0 23 35 / 7 10 77
Buero.st.liborius-wengern@t-online.de
Pastor Wieland Schmidt, An der Windecke 20, Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Gemeindereferentin Angela Hoppe: Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59  
hoppe@peterundpaul-herbede.de, Sprechzeit nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Öffnungszeiten: 1. Mittwoch im Monat: 9.45 Uhr – 11.45 Uhr

St. Josef
Kortenstraße 2, Sprockhövel-Haßlinghausen 
St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarradministrator Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer, Tel. 0 23 39 / 23 15
Bürozeiten: Montag, Mittwoch u. Freitag: 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, 13.30 Uhr – 16.00 Uhr, Dienstag u. Mittwoch, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr
Gemeindereferentin: Petra Gewert, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59
Küsterin: Julia Asakas, Tel. dienstlich 0 23 39 / 1 20 83 98 (Sakristei)
Hausmeister: Ehel. Bernhard u. Ingrid Klimek, Tel. 0 23 39 / 12 08 39 
Gemeindebus: Bernhard Klimek, Kortenstr. 8, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 99
Kindergarten St. Josef: Ulla Papenkort, Tel.: (0 23 39) 47 71

Pfarradministrator Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pastor Dominic Ekweariri: Tel. 01 52/17 03 66 96
Diakon Thomas Becker: Tel. 01 77/5 03 21 48
E-Mail: tbecker-bochum@t-online.de

Seelsorger/Priester im besonderen Dienst oder im Ruhestand:
Pastor i. R. Jochen Hesse: Tel. 0 23 24 / 6 78 75
Pastor im bes. Dienst Bernhard Alshut: 
Tel. 0 23 02 / 8 78 40 26 • Fax 0 23 02 / 9 62 81 04
E-Mail: Bernhard.Alshut@gmx.de
Pastor i. R. Norbert Schroers: Tel. 0 23 35 / 9 71 50 54

Pastoralreferent: Bernd Fallbrügge, Tel. 0 23 39 / 1 27 07 07  
fallbruegge@gmail.com

Gemeindereferentinnen:
Angela Hoppe: Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
hoppe@peterundpaul-herbede.de
Petra Gewert: Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59

Büro für Inklusion & Teilhabe in der Pfarrei St. Peter & Paul
Meesmannstraße 97 A, 58456 Witten-Herbede, offen n. Vereinbarung  
Dorothee Janssen, E-Mail: janssen@peterundpaul-herbede.de
Blog: https://medium.com/@bit58456/ 
Öffentlicher Kanal bei telegram: t.me/bit58456


